
ThvmaÄ Paine.
Ein achtnnaswertker Mann, der Tkomas

Paine persönlich kannle und öfters mit ikm
ins Gespräch kam, erzählte Folgendes von
ihm:

Eines Abends fand ich Paine in einer Ge-
sellschaft, wo er gerade seinen Zuhörern die
Nachtheile auseinandersetzte, die durch die
Bibel und das Christenthum der Menschheit
widerfahren seien. Als er ei» wenig inne
kielt, sagte ich zu ikm: "Herr Paine, Sie
waren i» Schollland nnd wissen, daß es in

' der ganzen Welt keine Leute gibt, die ihre An-
! känal'chkeit an die Bibel weiter treiben, als
' die Schottländer. Es gibt wo

die Bibel nicht eingeführt ist. Ihre Kirnen
' sind voll Bibeln. Wenn ei» jnnqer Mann

seines Vaters Haus verläßt, so wird seine
Mutter gewiß in die Kiste obenans eine Bi-
bel einvacken." Er gab die Wahrheit dieser
Behauptung zu. Ich fuhr fort: "Sie wa-
ren in Spanien nnd Portugal, wo die Lenke

Bibeln haben," Dies qab er gleichfalls
"Sie sind in andern Theilen Europa's

wo unler snnfsia kaum Einer lesen
? in Irland, wo die Mehrheit kann,

Mine Bibel geseken hat. Sie wissen dag es
eine geschichtliche Tkatsache ist, daß in einer
Grafschaft Englands oder Irlands mekr Ver-
gehen in l! Moncucn begangen werden, als
in ganz Schottland in einem qanzen Jahr !

Zudem ist kein einziger Schollländer in Nen
?)ork iu einem Arme»Hanse, Sraatsgefäng-
iiisi oder Znchthanse.?Wenn nun die Bibel
ein so schlimmes Blich ist, so müßle» Diejeni
gen, welche sie so häufig gebrauchen, da?
schlimmste Volk sein ; aber es ist gerade das
Gegentheil. Denken Sie an die Moralität
in Spannien, Italien !"

Es war 10 Ukr Nachts Paine saate kein
Wort, naVm sein Licl't von der Tafel und

ging dir Treppe hinauf, ohne eine Anlwort
zu geben.

Potisville, Sept. 17,

Schmerzliches Unglück ?Am vo-
rigen Donnerstag Nachmittag ereignete si-<>
bei den Minen der .<)>», Haywood und M>l-
lies, nahe bei St, Clair, ein schauderhafte?
Unglück wobei ein fleißiger und angesehener
Mann Namens Hcni» Hoffinan, sein Leben
auf eine traurige Art eiudüßke. Wie wir
vernehmeu war er mir einer Repavirung an
dem Kohlcnbrecher beschäftigt iinv goricik
während derselbe i» vollem Gange war in
die Maschinerie welche ihn aegen eine» Bal-
ken andrückte und so schrecklich zergnelschte,
daß er den nächste» Tag unter unsäglichen
Schmerzen starb. Er hinlerläßt eine Frau
>ind sechs unmüttdiae Kinder, sein trauriges
und unzeiliges Ende zu beweinen. Er war
etwa 40 Jakre alt.

Feuer.? Am letzten Sonntag Abends
um 0 Uhr, brach im Hanse von John Grace,
in Monnt Carbon, Fener ans, welches nebst
vier andern Främ Wohnhäusern, eingeäsch-
ert wurde. Die Flammen griffe» so schnell
um sich, so daß ein großer Theil der Hausge-
räthschaften ein Raub derselben geworden,
bevor dieselben enlfernt werden konnten. Im
Hause des Hru, Grace befand sich die Sum-
me vou ein tausend Tkaler, bestehend aus
SMO »i Silber und Gold, und der Ueberrest
in Papiergeld, wovon Letzteres durch das
Feuer zerstört wurde, Den naqnieii .
<ien zog man 000 Tbaler aus d'rn Rnine'n
hervor. Die zerslörlen Gebäuden gehörten
dem Jokn Grace, Henry Donncho» uud der
Willfean Lannagan, deren sämmtlilier Ver-
tust zu zwei lausend Thaler geschätzt wird.
Der Verlust sälll schwer auf sie alle Alle, da
keins vom Eigenlhnm versichert gewesen.

Das Feuer soll dnrch ein Licht entstanden
<ein, welches in Grace'S Hanse auf dem
Tisch stand, und wir einem Fenster Lorhang
in Berührung kam, während die Familie
nach einem Nachbars Hanse ans Besneli ge-
gangen. Unachtsamkeit sollte als cine
Warnung dienen.

Großer Voge I.?Am vorletzten Sam-
flog wurde auf dem Lau"e des Jonathan Zer-
be, in Beäiich Taunschip, dieser Caunty, ein
Vogel von ganz sremder Gattung durch Hrn.
Martin -4erbe geschossen, welcher dem An-
schein naci, einer Art Raubvögel anaehörle.
Derselbe in.iß ui'er die Flügel 43. nnd balle
einen UZ Zoll langen Hals unv 4z Zoll lan-
gen Schnabel Wir sind berichte», daß solch?
Vögel etwas ganz settcues in jeuer Gegend
sind.

Mordan 112 u l!,?der vorigen Frei-
tag Nacht wnrscu einem jnrgeu Jrländer

- Namens McCor>r,icr, von einem Fällig«»
niil Namen Dick Johnson, mehrere >v.>>ss.r-
siiche beigebracht, Hs scheint diß
mia' sich von dein Fan auf den sogenann-
ten Guinea Hill, in vieler Siadt vei lecken
ließ, allwo er ihn zu eiuein Wor!we<!>sel ver-
leitete, ihn darnieder schlug, seiue Taschen-
uhr und etwas Geld raubte und ihn sov-inn
mörderisch anfiel.?Durch seinen Hnlferuf
wurde McCormick den Händen seines Geg-
ners entrissen und nach dem Watschhause ge-
bracht, von wo er am nächsten Tage von sei-
nen Freunden weagekolt wurde. Man ver-

! zweifelte cine Zeitlang an seiner Geuesuug ;
'es wird jedoch jetzt geglaubt daß er mit dem
Leben davon kommen wirb, Johnson wurde
»ach dem Gesängniß geschickt.?Preße.

Pfirsiet,? ;u pr,iservilen.
Nach der beifolgenden Vorschrift sollen

Pfirsiche, auf diese Weise behandelt, wenig
siens ein ganzes Jahr ihre Frische nnd na-
türlichen Eigenschaften behalten, und eS dürf
»e daher der Muhe lohnen einen kleinen Ver-
such damit zn machen, denn frische Pfirsiche

W>»ler haben zu können, würde selbst die
Zunge Zlifriede» stellen.

M Nimm einige gesunde, re>se Pfirsiche und be-
U-decke sie gänzlich n»t einer,, Teig welcher aus

Gummi Arabicum und Wasser gemacht wor-
den ist, und nachdem derselbe trocken gewor-
den, überziehe sie noch mit zwei Dccken von
Spirit Firniß, nnd lege sie an einen trockenen
s>t »nd sie wird sich auf diese Weise den
ganzen Winter über vollkommen erhalten. ?

Ält Berks.

Ein guter Man n.?Die Pittsburq
Gazelle sagt, dag ein Subscribent zn jener
Zeitung am Igten September alldort anqe-j
rufen unv seine ZeitUng für einJ»hr im Vor- >
aus bezahl» dabe. Am Ende des gemeinten
Jakres war er dann 51 Jahren ein Sub-
scribent <ll jener Zeitung gewesen. Wahr«
lich das ist ein gnier und weiser Mann. j

Ein Chef, welcher sich Capt. Walker
von den Teras Rängers nannte, machte wäh-
rend einem Tage neulich in Neu Orleans
vieles Aufseken in den Hotels. Er kaufte

i Degen, Epauletten, goldene Svoren, zc. al-
les, verstekt sich, anf Credit fnr die Armee,
und gab Anweisung die Rechnungen an den
Ver. Staaien Ouaitier Meister für Bezah-
lung abzusenden. Jener Beamte weigerte

sich natürlich die Bills zu bezahlen, und Capt
Walker, welcher anch noch einige andere Na-

i men batle, wurde einstweilen zum Erstaunen
i derjenigen, die ihm als einem so berühmten
! Manne, grosse Elirenbezeuaunaen erwiesen,
hinterSchloß und Niegelgebrach».?Staatsz,

! Käfer scheinen Spätjakrs ein ganz be-
! sonders Vergnngeu daran zu finden, den
Leuten in dir Okreuzn krieche» ;-wäh-
rcnd letzter kamen in unserer Geaend

! etliche solrt'er Fälle vor. Unser Freund Ben.
Hill, von Richmond, ersucht »ins, anzu;eigen,
d.iß ein Tropsen Baumöl, de» man in das Ol,r
Ol,r schüttet, das best? Mittel sei, jeden un-
jgebetenen Gast, sei er Käfer oder sonstiges

! Insekt, aus diesem Gliede des Körpers zn
! treiben ;--er habe erst ganz nnlänast das
l Mittel bei einem seiner Kinder, dem ei» gro-
ßer schwarzer Käser in's Okr gekrochen, an-
gewendet, un» es untrüglich gefunden.?

l KulMui: Geist.
Verschwendn» g.?Eines der Blät-

ter aus dem westliches, Theile Neu ?lork's
qiebt ein kleines Beispiel von Negieruna Oe-
konomie. Es behauvtet. eine Anzahl Armee-
wäge» wäre dort zn lN Thäler per Stück cou-
trahirt, worden, während Privatleute densel-
ben Artikel für ii!» Thaler kaufte». Demnach
ein Vorschuß vou 50 Prozent über den wirk-
lichen Marktwerth.

Eine Dame, die sehr lange jnng gewesen
war, wurde in einer Gesellschaft nach ihrem
Alter gefragt, "Achlundzwaniig !" gab sie
an ohne die mindeste Verlegenheit. Zum
Unglnck war ein Sohn der Dame auch an-
wesend, und an diesen wandte sich nun der
boshafte Fraqer"Wie all sind Sie
"Nur ein Jahr älter als meine Mutter,"
erwiederte der mißrathene Sohn,

Eine gewise Miß P,, die Schwester eines
Canditaien für ein Am?, versvrach, sie wolle
der Frau jedes Mannes, der für ihren Bru-
der stimme, ein Geschenk machen. Da rie-
fen die hocherfreute» Srimmgeber iu ihrer
Dankbai keir jubelnd aus : ?Miß P. für im-
mer !" "Nein, meine Herren," antwortete

!Miß P., "ich hoffe, nicht immer M i ß P,
!zu bleiben,"

j I» einer Dorfschenke wurden Wunderdin-
ge von dem neuen Vogeldünger, dem Guauo,

5 erzähl». Ein Hanptvcrtheidiger meinte: Man
wird bald dcn Dunger für ein ganzes Feld
in eine Westentasche stecken können. "Ja
wohl, nnd im Sommer darauf iu die andere

! Westentasche die Erndte," entgegnete willig
lein a»derer Bauer.

?kvrtli,itt!ptvii <?aunty.
j Unsere Gegner von Northampton Caunty
habe» letzte Woche folgenden Wahlzettel in
Ernennung gebracht:

Für A sse in b l y?James Vliet, Johu
Jacoby, Dr. Philip M. ü'iish

v mmüv ? e r Jacob?)onng, jr.
Arin e n 'D irec t 0 r Pkiiib Lyn«.
Andit 0 r?Jacob Schweitzer-

Lewistnni! Bank.
Die in einer unserer letzte» Numern anae-

gebene Befnrchiung, daß die Lewistaun Bank
ihre Zahlungen einstellen werde, hat sich be-
stätigt, indem diese Bank am vorletzten Don-
nerstag ihre Zahlungen wirklich eingestellt
hat

S tnr m e. I» der letzten Dienstag
Nackt wülheie bei Neu Aork ein furchtbarer

.Nordost-Sturm, der einige Schiffe im dorti-
ge» Hafen beschädigte und wahrscheinlich noch
andere unweit der Küste beschädigt haben
mag. Derselbe Stnrm wüthete etwa 12
Eliiudcu früher bei Norfolk, in Virgiuien.

Es sollen sich jetzt 32000 Ornöfte Tabak
in dcn Waarenlager!! z» New Aork befinden,
Jeder Orboft wird zn >«> o Pfund angeschla-
gen, was ein Gewicht von 22 Millionen Pf.
gibt.

Die Beriete vou ter Maine Wahl sind
noch nicht alle ein gegangen So weil sie aber
erhallen wurden lauten dieselbe höchst gün-
stig snr die Whig Sache. Nächste Wochc
mehr.

Von Inland wird berichte», daß die Fänl-
niß in man iieii Gegenden, a ll e Grnncdee-

, ren zerstört Kabe.

, Ein junger Mann, Namens S. Pvatt ist
neulich zu Pittsburg au der Wasserscheu ge-
storben.

Zu Wiüiainsburg, L. 1,, sind letzte Woche
13 Wihnkäuser durch Feuer zerstört worden,

! >

Oeffeutliche Veudu.
SamstagS den lOten Ociober nächstens,

um lO Uhr Vormittags, soll am Hause des
verstorbcncn I 0 k n Schiffertin Ober
Milford Taunschip, Lcclia Caunty,

Ciu schätzbares Stück Land,
anf öffcntücher Vendu verkans» werden; cnt-
kalrcnd nngcfähr 62 Acker, mehr oder weni-
ger ; stosienv an Land vou Daniel Fretz, Ja-
cob Benjamin Kriebel, und
andere. Die Verbesserungen sind ei,s cop-

peltcs zweistöckiges Block '

MS I 0 huk au s,
SM^>^2?leckSchcucr,Waqeuscho>),
Lprmghaus, mit einer niefehleude» Sprin-
ge, und andere Ncbenqebäudc; ein »iefeh-
lender Wasserstrom flir? durch das Land;
ungefähr 8 Acker sind Holzland und das Ueb-
rige ist Banland und Wiesen. Ein guter
Baumgarren mit gezweigten Bäumen ist
ebenfalls darauf.

Zngleicher Zeit soll auch Riudsvieh, und
und Hans- und Bancrii-Geräth-

schasten v:rkalifl werde».
! Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

Tcn Erben.
j Seplember 23. nqZm

Verkeil ntl»et:
Am vorletzten Dienstag, durch den Ebrw.

Hrn. Ltcii', Herr Daniel H, Stein,
(ehedem von dieser Stadl) mit Miß A d e-
lina A. S 0 w er, beide von Norristaun.

Starb.
Am IKten Dieses, in Süd - Wkeitkall

Taunschip, Lecha Canntn, Eva C a t h a-
r i na, Gattin des Herr» Jacob M i ck-
l e y, sen,, in ikrem BVsten Lebensj ihre.

Am sten August, »1 Spriugfielo Taun-
schip, Buck>t Caunty, Snsanna, Tochler
des Herrn Heinrich Mksselman,
im 3ten Lebensjahre. Bei der Beerdigung
predigten der Ehrw, Hr, Oberholzer, über
den 25sten Psalm, Vers l: "Der Herr ist
mein Hirt, mir wird nichls mangeln."

Assignie Verkauf.
Auf Samstags den Ivten October, näch-

stens, um I Uhr Nachmittags, soll auf dem
Eigenthum selbst, in Ober - Milforb Tann-
schip, Lccha Caunty, öffentlich verkauft wer-
den :

Eine qewiße Plantasche,
gränzend an Länder von Jacob Wcavcr, Ja-
cob Miller, Jokn Näce, Jokn Eberkard und
Ckristian Gernet; entkalkend V 6 und

Ruthen. Dir Verbesserungen sind ein gr»s
Bes zweistöckges

MM. Wolnibans,
Sä'ener, lbeüsvon

Stein und theils von Främ erbant, Seider-
Preße und andere nöthige AnßenFbäude.
Ein guter Brunnen befindet sich nahe am
Hause und unfern der Scheuer, und eine
»iefchiende Wasserqnelle fließt durch das
Land, gleichfalls nahe de» Gebäuden. Auch
befindet sich ein guter Banmgarren darauf
Ungefähr 12 Acker von dem Land sind von

! den, allerbesten Kastanien Holz bewachsen,
nngefäkr ii Acker sind Wiesen, »nd der Rest
ist aures Banland in einem guten isnlrnr-
Zustande, Die Straße die von Beiklehem
nach Ckarleslown fnkrt. geht durch das
Land. Dasselbe liegt ungefähr zwei Meilen
süd.westlich von Coopersbnrg, und sehr schick-
lich zu Kirche» und Schnlen.

Es ist das liegende Eigenthum ve» Th 0-
n> a s nnd Abraham Reinhard.

Die Bedingungen am Verkanfsrage und
Aufwartung von

Peter Engelman,? y-.- -
A. 5!. Witman,

September 23. Ng3m

Brtcsii fl e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dein Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Eliza Breinig, B, Buffington, Dr. C. S.
Baker, H, Benkel, Christian Ebert, Adam
Ege, Joseph Fatzinger, Jokn Fullmer, I, G.
Goundie, Herry Gackenbach, Sybilla S. A.
Horn, Martin Kemmerer, JoS. Lazarus,
Jokn M'Lean, Gregore Neitk, Paul Nune-
niacher, Neubc» Neukard, Martka F, Pen-
rose, Daniel Probst, Durs Rudy, William7«, Roberts, George Roof, Edward Roof,
Mrs, Scott, Tilgkman Schmoyer, Aaron
Spinner, Eyrns H, Stalm, Karah Starner,
Daniel Trorel, Her. Prutencc », Tkomas,
Jokn Joseph Woodriug, George
John Ziegenfnß.

E. R. Neuhard, Postmeister.
September 23,

Aufgefchobeue Court.
Eine aufgeschobene Court vou Common

Pleas soll gehalten werden am Dienstag den
t>ten October, um 1» Uhr Morgens, in dem
Conrihause >n der Stadt Allentann, in und
für Lecha Caunty, wann nnd woselbst sich al-
le inreressicte Personen einfinden können.

Nathan Miller, Proth.
September 23.

Aufgeschobene Waifencourt
Eine aufgeschobene iZLaisenconrr soll gehal-

ten werden am Dienstag den ölen October
nni l» Übe Morgens, im Conrrkanse in der
Stadl Allentaun, in und fnr Lecha Canniy,
wann »nd woselbst sich alle interejsirle Per-sonen einfinden können.

I. D. La>vall, Schreiber.
September 23.

Frucht wird verlaugt.
?I!!e Sorten Frucht wird verlangt, an der

Mühle nake dem Dchl.it Samm, wofür der
Hörste Marktpreis bezahlt wird, v^n

Gcdftied Peter.
September Itt. ng3m

Em
Zum Schmiede s)andwerk von ungefähr

16 Jahren all, kann sogleich eine angenehme
Stelle finde», wen» er sich meldet bei

äleck und Starker.
Sept. 23, nq3m

Schawls! Schawls!
Soeben erhalten von Neu?)ork. eine präch-

li'ge Auswahl schwere seideue Fr 011 zen-
Schawls, »pelche sehr wohlfeil verlauft
werden bet

Pretz, Kern und Co.
September 23.

Timothy Saameu.
so Büschel vom besten Timotkv-Saamen

auf Hand und sekr woklfeil zu verkaufen bei
Pretz, Kern und Co.

September 2Z.

Nehmt Obacht.
Die Wolle welche bei den Unterzcichten ab-

gegeben wurde, um zn Cassine» gemacht zu
werden, ist von der Fabrik »urück gesandt,
worden und zum Abliefern bereit. Alle sind
ersucht bald anzurufen und denselben abzuho-
len.

Pretz, Kern und Co.
September 23.

Welsch und Mann's Mammosh
National Circus.

Geführt durch I. I. Drake.
Cguestrian Direktor, I. M. Cadwallader,

Clowns?Die Herren Johnson und WellS.
Die Eigner wollten ehrerbietigst den Ein-

wohner dieser Umgegend kund »hiin, daß ihre
ausgedehnte Kunstrciterei - Gesellschaft aus-
stellen wird in Allentaun am Samstag de»
Wsten September.

Der C i n l a ß p r e i s ist 25 CentS.
Die Tküren werden des Nachmittags um

I Ukr geöffnet unv die Auffiikrnngen eine
Kalbe Stunde darnach beginnen. Am Abend
werden die Thüren nm KZ Ukr geöffnet und
die Slnffiihrungen eine halbe Stunde darnach
beginnen.

Die Eigenthümer erkennen mit großem
Vergnügen die zunehmende Kundschaft an,
mit der sie von Bürger von Philadelphia,
Neuyork nnd Boston in ikrem großen Etab
lisement beehrt wurden, und versprechen daß
die Unterhaltungen abwechselnd nnd den be-
sten Nang der Talente in der Ver. Staaten
in sich schließen soll. Die größte Sorgfalt
wird immer nur wahrend irgend einem Theil
der Ausstellung durch ihre talentvolle Kunst-
reitcrei beobachtet, damit dadurch die größte
Hochachtung mit dem höchsten Talent verei-
nigt werde.

Die Gesellschaft besteht ans folgenden ta-
lentvollen Knnstlrr, Madame Lonisa How-
ard, die größte weibliche Ritterin; die ta-
lentvolle Wells Familie, Herr und Madame
Wells, die Misses Louise Ämelia, Mar» Ann,
Maria und Hera ; die bernhmte Rivers Fa-
milie,?Charles, Friedrich nnd Richard;
John Glenra«, Wm. Howard, Wni Cham-
bers, N. Johnson, I. G, Caldwallader, Sig
Perez, I. Schindel, Wm> Dale, De Dale,
De Camp, I. Carter, Porter, Master Willi-ams, H. Nagel u, s. w.

Wenn die Gesellschaft an einem Erhibiti-
tionsort anlangt, so itllueselbe von einer sehr
schönen Bande begleitet, welche von
l2 schönen gelben gezogen wird und
welche »3 talentvollW)?usikanten, welche po-
puläre Töne aufspielß,. enthält. Derselben
folgen sodann Wägen, Ca.'riages n. s, w.?
Die Gesellschaft zählt lö > Mann und Pferde.

Für weitere Besonderheiten siehe die große
Anschlag-Zettel, an den Haupt-Gasthäuser.

September 23. nglm

Ocffentliche Vendu.
Freitags deik'Stcn'Oktober, um 10 Uhr

Vormittags, sollen am Hause des verstorbe-
nen George A- Neuhard, in Nerd-Wheitkall
Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft
werden: - »

3 Kühe, ein Rind, 7 Schweine, Schaafe,
ein 1-Gänlswaqen mit Body, ein Dearborn
mit Geschirr, Pflng, Egge, Schlitten, Wind-
mühle, Strohbank, Flachsbrechen, Schleif-
stein, Henleiiern mit Schemel, Sattel und
Zanm, Gänlsgeschirr, Heu bei der Tonne,
Strok beim Gebund, II Gebund Flachs, 30
Pfnnd gehechelter Flachs, Heu- nnd Mistga-
beln, >Lchwingmnhle, Schneidbank, 4 Klafter
Hclz, s<>o Schindeln, eine Lot Latten, Plan-
ken und Boards, 12 Pfosten, Welschkorn
heim Acker, Mrundbeeren beim Büschel, Eck-
schrank, Knchenschrank, Drahr, Hausuhr,
Berten und Bettladen, Tische, Stühle, Ofen
mit Rohr, 2 kupferne Kessel, Eisenhäfen, »0
?)ard Carpet, beinahe nen, 2 Fässer mit Es-
sig, Flachshecheln, Wollrad, Spinnräder,
Zuber, Fässer, nnd Ständer, so wie viele an-
dere Haus« und Bauerngcrälkc, zu umständ-
lich zu melden.

Bedingungen am Verkaufslage und Auf-
wartung von

Solomon Georqe, ? .

James Nrubard, H
Zur nämlichen Zeit soll auch das Wokn-

Kans des Aerstorbiiien bis zum lsten April
verlelint werden,

Sepieiubcr 23.

WaiscngericblS Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus

der Waisencourt von Lecha Cauntp soll auf
öffentlicher Vendu verkauft werden, auf
Samstags den !7len Oktober, nächstens, um
10 Uhr Vormittags, auf dem Platze selbst,

Ell! gewlßes Stuck Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Ober-Macungie
Taunschip, Lecha Cauntp, gränzend an Län-
der von Jacob Litzenberger, Henry Härtzell
und andere; enthaltend 52 Acker, mehr oder
weniger. Die Verbesserungen sind «n

einstöckiges
Mi Block Wo ti uhau s.

Scheuer, Welschkornhans,
ein uicfehlender Brunnen vor der Tt üre, mit
einer Pump? darin und ein Baumgarten mit
allerlei Obst befindet sich darauf. Das gan-
ze ist unrer gnten Fensen in 8 Felder einge-
theilt, und ist Kalkstein Boden ; ein Kaiko-
se» und guter Kalksteinbruch befindet sich
ebenfalls auf dem Lande.

Es ist das hinterlassene liegende Vermö-
gen des verstorbenen Natkan U n g e r,
letzthin von vorbesagtem Taunschip und
Caunty.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

lotm Vortz, Guardian.
Turch die Solirt

- I. D. Lcnvall, Schreiber.
September 2?. nqZm

Marktpreise.
Artickel: > per All,«». Easto».

Flauer .
.

- Bärrel >4 00 »4 »o
Weizc» . .

- Busche» 0 Kit 5«,
Roggen ...

«>> S.^
. 50 5,j

Hafer . . 33 Sl

Buchweizen , , 4'» 4Z
Flachssaamen > 1
Kleesaamen . .

- 300 .» 53
Timotkysaamen. 250 250
tVrniidbccren . 80

Saiz .... 43
Butler . . . Pfund ! 10
Unschlitt . .

. -'

Wachs ...
"5 25

Schmalz ... 7 8
Schiukenfleisch .
Seitenstücke .

.
ti k

Werken-Garn .
8 ii

Eier .... D»tz. 10 N
Rogge.i-Wkisky, ! Gal. 2/j

Aepfel.Whisky . - 28 27
Leiuökl . . .

Hickory-Holz. . Klafter 4SO SVO

Eichen-Holz. . 50
Steinkohlen. . Tonne 300 300
Gips....!- 275 400

». > ,

tteversicl't der Mnrkte.
Saame ».?Kleesaamen bringt 75

bis S 5 00 und Flachssaamen ?1 33.

Flaue rnndMe bring» »1 00
l>iö Hi > 2 Rogaenmehl 75 und Welsch«
kornmehl »2 50 bis SZ 02.

M e » r a i d e. Waizcn bringt 84 bis
B<i Cts ; Welschkorn «0 Cents; und Roggen
bringt l-5 Cents; Hafer verkaufte an 3l
Cents.

V i e k m a r k », -7- DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bis W 50; Kuke
mir Kälber brachten IV bis 2tt Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.
!K) Huste», 'Lerkältungcn und

j Anozehrnng. Man sollte sich erinnern,
daß ein Husten allezeit ein Zeichen ist daß sich
Unreinigkeilen in der Lunge angesetzt Kaden,
welche, wenn nickt baldigst beseitigt, jene zar-
ten Organe so reizen, daß eine Entzündung
der Lungen cntstekt?eine Krankkeit die,wie
alle wißen, unfeblbar in Auszekriing endigt.

Wrigkt's Indianischen Pflan-
zen-Pillen sind eine ganz vorzügliche
Medizin um eine Verkälknng zu beseitigen,
dieweil sie alle krankhafte und verdorbene Kör«
persäfte fdie Ursache von jeder Krankkeilj

auf eine so leichte und natürliche Ar» abfüh«
rcn, daß der Körper wie durch einen Zauber
von allen seinen Leiden befreit wird. Vier

! oder fünf von ersagten Pflanzen - Pillen je-
den Abend beim Zubettgehen eingenommen

> werden in kurzer Zeit die aller heftigste Ver«
j kältung wegräumen, und wenn nachher gele«

gentlich genommen, werden sie das Svstem
so vollkommen von allen Unreinigkeiten de»
freit kalten, daß Krankheit in einiger Gestalt

j ganz unmöglich wird.
V 0 rsich t.?Da Verfälscher umher sind,

> so sei man sorgfältig und frage jedesmal nach
i Wrigbt'S Indianischen Vegetablischen Pillen.

einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wrigbt'S Pillen erkalten werden kön»

! uen, ist an dem Buchstohr von R » übea
!G u » h und Co.

Belohmmg.
vK s>llo, Nachbar! wo hast du diese

j wohlfeilen Guter bekommen??lch
MAbabe sie an's Wenners S»ohr,

gegenüber Weiß'S s)otel, gekauft.
Dort ist eS, wo man bessere und
wohlfeilere Waaren kaufen kann,

i als an irgend einem ander» Stohr in Allen»
taun!

(Heo. Weimer
hat soeben erkalten, und wird in wenigen

! Woche» noch als Ansatz erkalten, das größl«
! und beste Assortiment von

NMH» Trockeinvaaren
M i mW Grozereien
sDk-»«sicder Btiieniiiing
noch je 'seine Erscheinung in Allentaun ge»
macht hat.

! Meine alten Kunden und das Publikumz werden es zu ihrem Vortheil finden, anzuru-
fen und meinen Stock zu untersuchen, indem
ich mich entschlossen habe, meine früheren

j Preise 30 Prozent zu rediizire», wofür ich
. den Beifall des Publikums erkalten werde.

Da ich ein großes Etablissement habe, wo-
rin lauter in diesem Geschäft erfahrne Hände

! angestellt sind, so fnkle ich überzeugt, daß ich
! Guter eben so woklfeil verkaufen kann, aIS

Aukrio»-G»ter gewöhnlich verkauft werde».
Di>her fordere ich das Publikum auf, anz»,

! infen und für sich selbst zu urtheilen, ehe fl»
sonstwo kaufen.

Großkättdler werden es zu ikrem Vortheil
finden, wenn sie bei mir anrufen.

George Wcnner.
Allentaun, September 23.

Auditors Nachricht.
In dem Waisengericht von Lccha Co.

In der Sache von Israel Wesco, Ad>y>.
nistralor u. f. w. des verstorbenen Peter Ja«
coby, letzthin von Ober Macungie Taunschiv.
Lecha Caunty.

Und nun Seplember 4, I84«, auf «»su-
chen des Administrators, ernannte die Eourt
Samuel Marr, SkarleS Hiltel und )arvk
Gackenbach, als Auditoren um besagte Rech-
nung überzusekeu, Venkeilunq den, Gesetz
gemäß zu machen, und dem nächsten festg»«
setzten Waiseugericht Bericht zu erstatten.

Ans den Urkunden

I. D. Lawall, Schreiber.
Obenbenamte Auditoren «Verden sich zu

dem Endzweck ihrer Anstellung aof Montag«
den ISten Otkober, nächstens, um 10 UhrDormlitags, «m Gastkouse von Israel
Wesco, in Nieder-Macungie Taunschip.
versammeln, allwo sich all» iitteresstr». Per-sonen einfinden können, we«N fie es für nö-
»hiq trachten.

Sept. 2Z.


